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en un Wirken, sondern reieriert un zeichnet eın sachliches un! ditferen-
diskutiert uch seine zahnlreıiıchen lterarı- ziertes Bild VO  e Bunsens vielfach durch
schen TOdukKTteEe Der autodidaktische Inı isslingen gezeichnetem Werk Er VCI-

versalgelehrte hat einer Vielzahl VO SUC ihn uch ın seinem Scheitern als
Themen teilweise umfangreiche er einen Mann seıiner Zeıt verstehen. In

manchem Waäal Bunsen seiner Zeıt VOLaUspubliziert (Z uüuber Ignatıus VO  — NUuO-
chien, über Hippolyt VO  > ROom, uüuber

selner Zeıt uch hinterher. Kritische
(„Vordenker“) ber In manchem hinkte

Agyptens tellung ıIn der Weltgeschichte),
die allerdings teilweise noch dem idealisti- Punkte werden VO uftfor nicht VCI-
schen nliegen einer Ganzheitssicht der schwiegen. In der esamtbewertung
Wirklichkeit verhaltet (Z „Gott überwiegen bel annn ber doch die DO-
In der Geschichte“) un [1U[I iıne geringe sıtıven Tone un das Bemühen, die Per-
Breitenwirkung hatten SOI, mıiıt der sich jahrelang beschäftigt

der des Materials, das hat un! miıt der sich identifiziert, 1ın die
ausbreitet, un der Themenaspekte, die Reihe erstrangıger Persönlichkeiten des

entfaltet, verdient zunächst die Iröm- A rücken (neben Alexander
migkeitsgeschichtliche TO:  u Bun- VO  — Humboldt und Friedrich ilhelm
SCI15 besondere Beachtung. Bunsen WarT IV 288), obwohl S1E nach en Fakten

L1LUTE einen atz ım dritten 1€' verdientWIE viele, Ja die me1listen kirchlich-prak-
hattisch bedeutsamen Persönlichkeiten des

deutschen Protestantismus 1mM Darstellung zeichnet sıch durch ber-
VO  _ der Erweckungsbewegung gepragt. sichtlichkeit. arhner un Lesbarkeit au  N
Dies unterstreic. den vielfältigen direk- S1e biletet em detaillierte Nachweise,
ten un indirekten Ein{fluss, den diese die jedoch leider, WIE eın Vergleich mıiıt

den Quellen (durchgeführt anhand VOo  eFrömmigkeitsbewegung auf das kirchli-
che Geschehen jener Epoche g  IN Bunsens „Verfassung der Kirche der Zu-
hat. Hervorzuheben sind ferner die AD- unifit  u“ zeıgt, der notwendigen orgfalt
schniıtte des Buches, die sich mıiıt Aspekten entbehren Der UTtfOr durchweg 71-
der Kirchenreform beiassen. Bunsen hat Late grammatikalisc 1ın seinen Satzbau
sich Diskussionen die ıturgıle, das e1n, hne die Veränderungen kenn-

zeichnen, un! zitiert überdies vereinzeltGesangbuch, die Bibelrevision, den Kır-
chenbau un die Kirchenverfassung CNSA- ogrob fehlerhaft (Z S5. 180, Anm.
giert beteiligt un! dort, kirchliche 265) Seine Ausführungen sind lerner eli-
Dinge mitgestalten konnte (Z In der Was weitschweifg, detailbesessen und
Gesandtschaftskapelle auft dem Kapitol), wiederholungsreich. Nur N des BÜ
uch Neuerungen erprobt. Im Lortge- wählten kleinen Schriftbilds oMMm die
schrittenen Alter Wal ein entschiedener annähernd K Millionen Zeichen 7ans

en! Studie mıit 350 Seıten aus nter derProtagonist der religiösen Gewlssens-
freiheit, und trat uletzt uch für ine der Forschungen un! Darstellungen
Ireiheitliche Staatsordnung ein. Auf e1IN- ZU Protestantismus des Jh.s ragl die
drucksvolle Weıse estätigt sich Bun- Arbeit dennoch als die eines Theologen
SCIL, ass der pietistische, dem Chililasmus heraus, der fern jeder theologiegeschicht-
entstammende Reich-Gottes- Gedanke lichen Engführung einen Ausschnitt des

Jh.s In einer uch für Historiker NUuTtLZ-ine beherrschende, vielfältige religlöse,
theologische, weltanschauliche un poli- baren Weise beleuchtet Au{fgrund der
tische Konzeptionen integrierende Zent- Fülle des aus Quellen erarbeiteten FPakten-
alidee des Ah:e WAT. Bunsens Leıtge- materials ist s1e Iur die Historiographie
danke War „die Visıon VO  — einer aus dem VO  - bleibendem Wert
£1S des Urchristentums ErNeHuHETEeN Kırs Osnabrück 'artın Jung
che alc kern einer auft der sittlichen
Grundlage des Christentums erneuerten
Gesellschaft“ (4) €es In em entsteht SING, Dıieter. Johann Christoph Blumhardt.
bei der Beschäftigung mıit Bunsen iıne en und Werk, Göttingen (Vandenhoeck
farbige un aussagekräflftige Minlatur des un Ruprecht), 2002, 423 S geD., ISBN >

JrES Eiıne Zusammenfassung auch in 525-55642-X
englischer Sprache Dlickt aut die Person-
ichkeit Bunsens, auftf seine Viısıon einer Das hiler besprechende Buch 1st die
Kirchenreform un: auft seine Wirkungs- längst überfällige ber ben TSLI jetz auf
geschichte. Eın umfangreicher‘ Anhang Grund des nunmehr voll erschlossenen
bietet anderem einen Überblick Quellenmaterials schreiben mögliche
über die Quellenlage, ine Familientafel, Blumhardt Biographie aus der and eines
ıne Zeittatel un! en Quellen- un Lıiıte- der kompetentesten Blumhardt enners
raturverzeichnis. uch mıiıt einem Perso- unseIeI Tage, der sich neben etliıchen
nenregister ist der Band ausgestattet. sachbezogenen Einzelbeiträgen VOT em
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UTrC die Edition der Brieife Blumharadts noch mittels Petit-Druck erweıterten 1n -
(6 anı  € GOttingen 3—2  ) e1- lormativen ExX- un Diskurse, die der Au-
He  — Namen gemacht hat ET hat Napp LOT 1n seıne Kapitel eingewoben hat, WI1E
4000 Dokumente  „ ”aa 1) teils sechr persön- über die Korntaler Brüdergemeine
licher Art WI1e Tagebuchaufzeichnungen 3411 die ‚Württemberger Miss1ions-
un prıvate Korrespondenzen berucksich- haus’ In ase 7411 die ‚Iptinger Sepa-
tigen können, die der bisherigen FOT- ratısten’ (1 181£.), die ‚Reaktionen auf die
schung nicht zugänglich und E Möttlinger Ereignisse’ USW. Und
Teil erheblichen Korrekturen 1mM Blum- obwohl der UTfOr iıne möglichst
hardt-Bild Iiuhren (Janz hne rag Dreite Einbettung der Darstellung In die
Isıngs Arbeit einen andar'! durch historischen Zusammenhänge bemuüuht
den Friedrich Zündels ‚Pfarrer Johann ISt, vermisst Ila  > 1ne ausführliche 191S-
Christoph Blumhardt Eın Lebensbi kussion der eolgie- un kirchenge-
Zürich 1880, un! oachım Scharfenbergs schichtlichen Bezuge. die histor1i-
Studie Johann Christoph Blumahrdt und sche Reflexion eın wen1g welılter getrlie-
die kirchliche Seelsorge eute“‘; GOttingen ben, annn ware Blumhardt nıicht L11UTF als

eın zweilellos bemerkenswerter Solitär1959, die die isherige Blumhardtinter-
pretation pragten, defintiv überholt WCI- des HS erkennbDbar, sondern als olcher
den Allerdings hat sıng für seine Darstel- einer un anderen jener ZeEIt; wodurch
ljung WwWel Lolgenreiche Grundentschei- 1Nne weıtere wichtige, hier ber unerOor-
dungen getroffen, 1ne methodologische TTT gebliebene Dımension seINES Lebens
SOWI1eE iıne stilistische, die nicht Sgahnz un: irkens In das Blickfeld 11
problematisc) SiNd. Zum einen verknüpft Dıe zweıte VO sıng getroffene Grund-

bewusst die biographische CH® miıt der entscheidung, die nicht uletzt wohl uch
wirkungsgeschichtlichen Schilderung, vermarktungstechnisch bedingt seın INAas,
der Person gerecht WI1eEe möglich werden 1st 1ne stilistische, namlıch „eine Schilde-

können, se1 doch Blumhardts Theo- TUn an[zul]streb len| die INa  —
ogle „Nıicht ım Studierzıimmer entistan- Schreibtisch WI1E aut dem Sola lesen
den  ” sondern A besonderen, außerge- kann  9 (43} Das edeute den praktischen
wohnlichen Erfahrungen”, die jener „mıit Verzicht auft Fulßnoten un! präzise Einzel-
der In der and un In den VOor- stellennachweise ZUgunNnstien größerer All-
stellungen seiner Zeıt weiterbuchsta- gemeinverständlichkeit un! Übersicht-
biert” habe 347{%; vgl uch 200) KONSE- ichkeit Kna ‚Quellen un Liıteratur
quenterwelse zeichnet die Gliederung In Angaben fınP  dı sich jeweils kapitelweise
chronologischer olge Blumharadts Le- Ende des Buches 363—385), jedoch
eNS- und Wirkungsstätten nach, egin- hne nähere Verwelse aıı1 die SCHAaAUCH
nend ın Stuttgart (  5-1  7 15—-25), Fundorte Schade
uüber die tatten seiner ul- un! STU- Im mıit ‚Zusammenfassung un! Aus-
dienzeit (Schöntal, 0-—-1 26—39 blick’ betitelten Abschlusskapitel 340—
übingen, 40—63 seiner V1- 361) cki7zziert der urchweg umsichtig,
karszeıit (Dürrmenz, 9—1 64—73),
seiner Zeıit als Lehrer Im Missionahaus In

kritisch un unpathetisch argumentlie-
rende utor, der 'OTZ er spürbaren

ase 0—-1 F  D 10) als Hilfspredi- Achtung VOI un! Verehrung für Blum-
geI ın Iptingen (  —1 111—130), ar! keine Hagiographie verfasst (siehe
seliner aufsehenerregenden Wirksamkeit F 116; 2485 224), die sich aufi TUN:
In Möttlingen (  8-1  7 131—250) seiner Forschungsergebnisse abzeich-
un! schlielßslich seiner Zeıt In Bad Boll nende Neuinterpretation. Deren her-
2-1ÖÖU; D 1—339 vorstechende erkmale sSind: k) InNe

Diese jeweils Urc Unterkapitel auifge- ditferenzierende 1C au{t Blumharadts
acnherte Großstruktur bewirkt 1ıNe Verhältnis ZU. (Württembergischen)
vermeidliche Fragmentierung der Darstel- Piıetismus: „Was unterscheidet Blumhardt
lung z Blumhardt un! die Musik, 32 VO Pıetnismus un Erweckungsbewe-
141, Blumhardts a-politi- gung 1C| die Erwartung einer künfiti-
sche Haltung, 43, 94, Geistererfiah- gCIl Heilszeit, sondern die Universalität
rungen un Heilung, SS 69, 79£; 1O44.. der olinung und die Überzeugung, ass
126, u.0), die 11U[I beschänkt durch die TEI VO Erwarteten her schon Jelz en Licht
angefügten Register (Personen, SCOSIA- fällt In die Welt Was bei Spener anklingt
phische Begrilfe, Sachen, 387-423) kom- un! bei Bengel wieder verloren geht, wird
pensiert werden kann. Außerdem oMmMm VOoO  aD} Blumhardt konsequent auf alle Bere1l-

Redundanzen, da persönliche Ent- che eutigen Lebens übertragen” 347
wicklungen und profilierende Auseiman- siehe uch 34{11.; S20 LIESEIS
dersetzungen N1IC mıiıt den Ortswechseln a.) 2 1ne praktisch gelebte Theolo-
synchron verlauten. Darüber hinaus gle der rwartung des Reiches (GJottes DZW.
verschleiert dieser Autfiriss die vielen, oft der olinung Y die, WE uch
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keineswegs unproblematisch, sehr be- Teutsch, OT Danıel. Dıie Gesamtkırchenvisi-
WUuSS die ‚Zeichen der el deuten VCI- tatıon der Evangeliıschen Kıiırche IN
SUC.7 307) Diese 1st gegründet In Siebenbürgen (1870—-18868). Nachdruck
einem kritischen „biblischen Realismus”, der Ausgabe Hermannstadt 19025 Miıt
dessen Ma ßstab „das Zeugni1s der Apostel, einer Einführung VO Paul Philippil. He-
N1IC eın aufgeklärtes Wahrheitsbewusst- rausgegeben un mıiıt Regıstern C -
seın“” 1st (350 „Im Spannungs{ield ZWI1- hen VO  — Harald oth A z Schriften VE
schen dem Schrei Jesus 1st S1eger’ un Landeskunde Siebenburgens 24), OÖöln-
Christi naher Wiederkunit beschränkt Weıiımar-Wıen 2001, XXX, 45 / SE ISBN
sich das iırken des Gelstes N1IC auf das 3-4.12-] 0-0
Annehmen des Sunders un! dessen Be-
auftragung, sondern stellt einen Abglanz Dıie 1mM Nachdruck wieder vorliegenden
der erwartenden Fülle VOT ugen  LA bischöflichen Visitationsberichte VO  -

33513 Krankenheilungen sSind dabei Teutsch tellen iıNne unerlässliche Quelle
uch {tür Blumhardt e1INn, ber ben 11UTL F: Erforschung der deutschsprachigen
eın Element dieser Fülle neben anderen Iutherischen Kirche in Siebenbürgen dar.
en des Gelistes 34} ıne se1lt den Der Reprint biletet darüber hinaus einlei-
Möttlinger Ereignissen In der konkreten tend einen geschichtlich-theologischen
TWAaTTUu: des Reiches Gottes praktizierte Abriss des siebenbürgischen Visıtations-
Verkündigung un Seelsorge, die „Deim WESCI1S5 se1ıt der Reformationszeit SOWI1eEe
Aufkommen derNeuzeit  427  keineswegs unproblematisch, sehr be-  Teutsch, Georg Daniel: Die Gesamtkirchenvisi-  wusst die ‚Zeichen der Zeit’ zu deuten ver-  tation der Evangelischen Kirche A.B. in  sucht (295{ff.; 307). Diese ist gegründet in  Siebenbürgen (1870-1888). Nachdruck  einem kritischen „biblischen Realismus”,  der Ausgabe Hermannstadt 1925. Mit  dessen Maßstab „das Zeugnis der Apostel,  einer Einführung von Paul Philippi. He-  nicht ein aufgeklärtes Wahrheitsbewusst-  rausgegeben und mit Registern verse-  sein” ist (350). „Im Spannungsfeld zwi-  hen von Harald Roth (= Schriften zur  schen dem Schrei ‚Jesus ist Sieger’ und  Landeskunde Siebenbürgens 24), Köln-  Christi  naher Wiederkunft beschränkt  Weimar-Wien 2001, XXX, 487 S., ISBN  sich das Wirken des Geistes nicht auf das  3-412-11000-0.  Annehmen des Sünders und dessen Be-  auftragung, sondern stellt einen Abglanz  Die im Nachdruck wieder vorliegenden  der zu erwartenden Fülle vor Augen.”  bischöflichen Visitationsberichte von G. D.  (351)  Krankenheilungen  sind dabei,  Teutsch stellen eine unerlässliche Quelle  auch für Blumhardt, ein, aber eben nur  zur Erforschung der deutschsprachigen  ein Element dieser Fülle neben anderen  lutherischen Kirche in Siebenbürgen dar.  Gaben des Geistes. — 3.) eine seit den  Der Reprint bietet darüber hinaus einlei-  Möttlinger Ereignissen in der konkreten  tend einen geschichtlich-theologischen  Erwartung des Reiches Gottes praktizierte  Abriss des siebenbürgischen Visitations-  Verkündigung und Seelsorge, die „beim  wesens seit der Reformationszeit sowie  Aufkommen der ... kerygmatischen Seel-  ein Sach-, Orts- und Personenregister. In  sorge” Eduard Thurneysens und seiner  einem Zeitraum von 18 Jahren (1870-  Schüler „Pate gestanden” hat. (357; siehe  1888) gelang es dem Sachsenbischof  auch 114ff..; 148ff..; 267ff.. etc.).  zirke der Ev. Landeskirche A.B. in Sieben-  Georg Daniel Teutsch alle 10 Kirchenbe-  Alles in Allem geht es dem Autor da-  rum zu zeigen, dass „Möttlingen und Bad  bürgen zu besuchen. Damit habe er erst  Boll ... nicht mehr nur Zeugnisse einer  die Einheit der Landeskirche geschaffen,  ‚schönen’ Vergangenheit” sind, dazu „mit  so sein Sohn und nachmaliger Bischof  dem Makel behaftet, dass Blumhardts  Friedrich Teutsch in der Einleitung zur  darauf gegründete Hoffnungen nicht ein-  Erstausgabe 1925 in Hermannstadt. Ihm  traten. Auch das Nichtverfügbare von Er-  sei es nicht um die Repräsentanz kirch-  weckung und Heilung” sei „kein Argu-  licher Obrigkeit vor Ort gegangen, son-  ment mehr, diesen Ereignissen eine Be-  dern um einen pastoralen Besuch, der  deutung für die Gegenwart und Zukunft  „die Lücken (zu) verzäunen und die  abzusprechen. Ihr Ausnahmecharakter”  Wege  (zu)  bessern“  (S.X, Einleitung  sei „nicht ihr wesentlicher Zug; vielmehr”  1925) versuchte.  Teutschs Berichte an das Landeskonsis-  handele „es sich um Wegmarken, die  neue Zukunft eröffnen. Der ideologiekri-  torium sind der Reiseabfolge nach chro-  tische Impuls” von Blumhardts Wirkens  nologisch geordnet und folgen einem be-  sei „unübersehbar: Protest gegen ein ra-  stimmten Muster der Visitationsbereiche:  tionalistisch verengtes Wirklichkeitsver-  allgemeine Lage des Kirchenbezirks, der  Stadt- oder Landgemeinde; die Lage der  ständnis, deutliche Fragezeichen hinter  der üblich gewordenen Interpretation  Schule, die oftmals Gegenstand der größ-  der neutestamentlichen Wunder, kriti-  ten Aufmerksamkeit ist; Zustand des Ge-  sche Anfragen an ein Verständnis von  meindelebens (Jugend, Institut der Bru-  Seelsorge, das bei aller therapeutischen  der- und Schwesternschaften, sittlich-reli-  Professionalität mutlos  geworden  ist“  giöses Leben, Institut der Nachbarschaf-  ten); kirchliche Organe (Presbyterium,  (354). — Dem Autor ist es in dieser exzel-  lent gedruckten, mit einigen (8) einge-  Gemeindevertretung); Vermögensfragen  sprengten, gut ausgewählten Photogra-  (Kirchengut, Pfarrdotationen); Amtsfüh-  phien angereicherten Studie in beein-  rung der Geistlichkeit; äußere Bedingun-  druckender Weise gelungen, die Heraus-  gen kirchlichen Lebens (z. B. Zustand der  forderungen, vor die Leben und Werk  kirchlichen Gebäude, vasa sacra etc.) so-  wie die abschließenden Sitzungen mit  Johann Christoph Blumhardts die Nach-  Konsistorien und Konferenzen am Ende  geborenen stellt, deutlich zu machen.  Bleibt nur zu wünschen, dass möglichst  des jeweiligen Besuches.  viele diese Herausforderungen auch als  Mit  klaren  Beobachtungsmustern,  solche annehmen.  Liebe zum Detail und einer hohen Kennt-  Valparaiso, USA  nis eigener Volks- und Kirchengeschichte  versehen, stellen die Visitationsberichte  Christoffer H. Grundmann  Teutschs  eine einmalige Momentauf-  nahme des kirchlichen Lebens dieser Zeit  dar. Über einen Zeitraum von 18 Jahren  verbinden sich die lokalen Gemeindege-kerygmatischen Seel- eın Sach-, EG un! Personenregister. In
sorge” Eduard Thurneyvsens un seiner einem Zeitraum VOo  z Jahren 1870—
chüler „ Pate gestanden” hat (35 siehe 1888) gelang CS dem Sachsenbischof
uch Gic;)
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Baoll nicht mehr LUr Zeugnisse einer die Einheit der Landeskirche geschaffen,
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viele diese Herausforderungen uch als Miıt klaren Beobachtungsmustern,
solche annehmen. Liebe ZU Detail und einer en Kennt-

Valparaiso, [JSA N1IS eigener olks- un Kirchengeschichte
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